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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Andreas Winhart, Roland Magerl, Ulrich Singer, Jan Schiffers 
und Fraktion (AfD) 

Maskenpflicht im öffentlichen Nahverkehr und öffentlichen Fernverkehr unver-
züglich beenden 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Maskenpflicht im öffentlichen Personennah-
verkehr unverzüglich zu beenden und sich auf Bundesebene für ein unverzügliches 
Ende der Maskenpflicht im öffentlichen Fernverkehr einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Die Zeit ist gekommen, die Maskenpflicht im öffentlichen Nahverkehr und im öffentli-
chen Fernverkehr sofort aufzuheben. Es ist schon lange an der Zeit, auf Freiwilligkeit 
zu setzen, so wie es in anderen Bereichen des täglichen Lebens schon seit Monaten 
gut funktioniert. 

Selbst Ministerpräsident Dr. Markus Söder sieht ein Ende der Maskenpflicht im ÖPNV 
in Bayern: „Wir werden bei gleichbleibender Infektionslage über die Maskenpflicht im 
öffentlichen Nahverkehr nachdenken“ und „im Dezember, spätestens im Januar, könnte 
die obligatorische Maskenpflicht bei gleichbleibender Lage in eine freiwillige Empfeh-
lung umgewandelt werden“, kündigte Ministerpräsident Dr. Markus Söder im Münchner 
Merkur an. Angesichts sinkender Zahlen sei eine generelle Vorgabe „bald nicht mehr 
angemessen“1. 

Hervorragende Beispiele, dass es bereits funktioniert, konnten in den letzten Monaten 
eindrücklich beobachtet werden, volle Fußballstadien, riesige Konzerte und Veranstal-
tungen in den Stadien und Arenen und das alles ganz ohne Maskenpflicht. Auch in 
Einkaufszentren, Supermärkten und Friseursalons sind die Menschen ohne Maske zu 
sehen. Freiwilligkeit und die Eigenverantwortung, eine Maske im öffentlichen Nahver-
kehr zu tragen, sollte schon lange vollumfänglich bei den Bürgern liegen, die bereits 
bewiesen haben, eigenverantwortlich zu handeln. Die aktuelle Gefahrenlage im öffent-
lichen Nah- und Fernverkehr ist dank regelmäßiger und umfangreicher Lüftung der 
Fahrzeuge deutlich reduziert. Zudem ist die Zahl der Coronapatienten, die in Kranken-
häusern behandelt werden, in den letzten Monaten kontinuierlich gesunken. Es ist jetzt 
an der Zeit, dass wir uns wieder an die Normalität gewöhnen und auf die Eigenverant-
wortung der bayerischen Bürger vertrauen. 

Wir sind bereit, unseren bayerischen Bürgern dieses Vertrauen entgegenzubringen. An-
dere Länder wie beispielsweise Belgien, Frankreich, Großbritannien und Irland haben 
mehr Vertrauen in ihre Bürger und haben die Maskenpflicht im öffentlichen Nah- und 
Fernverkehr auf freiwilliger Basis schon lange umgesetzt. 

                                                           
1 14 November 18:59 Uhr 

https://www.n-tv.de/regionales/bayern/Soeder-zu-Abschaffung-der-Maskenpflicht-im-Nahverkehr-re-
den-article23717910.html 
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Wir vertrauen auf die Eigenverantwortung unserer Bürger und fordern das unverzügli-
che Beenden der Maskenpflicht in öffentlichen Nah- und Fernverkehrsmitteln. Wir soll-
ten unsere Blicke nach vorn richten und unsere letzten zwei Jahre gelernten Erfahrun-
gen in Eigenverantwortung angehen. 

Freiwillig kann selbstverständlich auch weiterhin jeder eine Maske tragen, der dies tun 
möchte. 


